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			Räbbit, der Monsterhase

			„Pommelnburg! Pommelnburg! Pimmel-Pammel-Pommelnburg!“, trällert mein kleiner Bruder Tim. Unermüdlich marschiert er zwischen seinem und meinem Bett hin und her und schwenkt dabei Räbbit-Tee-Monster über seinem Kopf.

			„Leg dich wieder hin“, knurre ich. „Noch ist es nicht soweit.“

			„Aber gleich“, sagt Tim.

			„Ja, ja, in ungefähr sechs Stunden“, erwidere ich gähnend. „Und bis dahin will ich noch schlafen.“

			„Ich schlafe im Auto, Lena“, verkündet Tim. „Und Räbbit auch.“

			„Schön wär’s“, brumme ich. „Räbbit hat noch nie im Auto geschlafen. Genauso wenig wie du.“
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			Die Wahrheit ist nämlich: Je länger Tim und Räbbit im Auto sitzen, desto zappeliger werden sie. Mir graust jetzt schon vor der langen Fahrt.

			Tim kräht alle fünf Minuten:

			„Wann sind wir da?“

			„Ich habe Hunger!“

			„Ich habe Durst!“

			„Ich will ein Eis!“

			„Wann machen wir Pause?“

			„Ich muss Pipi!“

			Räbbit-Tee-Monster sagt zwar nicht viel, tobt dafür aber die ganze Zeit auf der Rückbank herum. Er ist ein riesiger, knallgrüner Plüschhase und er war schon vor Tim auf der Welt. Oma und Opa Berlin haben ihn gekauft, als Mama schwanger war. Meine Eltern haben ihn in Tims Wiege gelegt und ich durfte ihn schaukeln. Nicht zu doll natürlich, damit „das Baby nicht rausfliegt“, hat Papa mir eingetrichtert. Damals war ich noch nicht ganz drei Jahre alt, und ich habe Räbbit mindestens 100-mal mit Karacho in Richtung Zimmerdecke, auf die Wickelkommode oder in den Windeleimer geschossen, nämlich immer dann, wenn Mama und Papa gerade mal nicht guckten. 
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			Ich wollte keinen grünen Bruder und erst recht keinen, der wie ein Hase aussieht. Eigentlich habe ich mir eine Schwester gewünscht. Eine mit blauen Augen und blonden Locken, die ich wie eine Prinzessin anziehen könnte. Aber das hätte ja sowieso nicht geklappt. Denn Mama, Papa und ich, wir alle drei haben braune Haare und schokobraune Augen. 

			Als Tim geboren wurde, sah er genauso aus wie wir. Nur seine Augen waren anfangs blau.

			Drei Monate lang hat Tim nur gebrüllt.

			Tag und Nacht.

			Räbbit hat es bei ihm im Zimmer

			nicht mehr ausgehalten

			und ist zu mir gezogen.

			Tagsüber durfte der grüne Plüschhase

			auf meinem rosa Kindersofa sitzen,

			weil Mama es so wollte.
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